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Draisinen-Finanzierung: Hoffnung auf Sponsoren – 

ohne Leader-Hilfe

Der Verein zur Förderung des Warndt-Tourismus (VFWT) bietet auch 2008 Draisinen-Fahrten auf der Rosseltal-Bahntrasse an. Bis vor kurzem stand dieser Plan auf der Kippe: Es fehlte Geld. SZ-Redakteur Bernhard Geber sprach darüber mit dem stellvertretenden VFWT-Vorsitzenden Johannes Barton.

Vor zehn Tagen haben Sie Alarm geschlagen: Wegen einer Finanzierungslücke von 29000 Euro sei ungewiss, ob Sie 2008 Draisinen-Fahrten anbieten könnten. Jetzt haben Sie entschieden, dass die Draisinen rollen sollen. Was hat sich inzwischen geändert? 
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Johannes Barton: Erstens haben wir unser Programm reduziert; einige Investitionen, etwa Buchungs-Software, realisieren wir vorerst nicht. Zweitens haben wir Gespräche mit Sponsoren geführt, auch mit Hilfe der Kommunen. Da werden wir sicher zu einem Abschluss kommen. 

Johannes Barton (Foto: SZ)

Gibt es Geld aus dem Leader-Programm der Europäischen Union? 

Barton: Bei unseren derzeitigen Planungen gehen wir davon aus, dass wir das Fahrt-Angebot ohne Leader-Förderung verwirklichen werden. 

Kann das Projekt künftig Unterstützung durch Leader erwarten? 

Barton: Wir hoffen auf Förderung für Maßnahmen an der Strecke, die dem Draisinen-Projekt und zugleich Wanderern und Spaziergängern zugute kommen, zum Beispiel für Schutzhütten. 

Welches Risiko bedeutet der Fahrt-Betrieb 2008 für den Verein? 

Barton: Das betriebswirtschaftliche Risiko schätze ich als begrenzt ein. Falls es zum Saison-Ende leicht rote Zahlen gibt, kann der Verein das überstehen
